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Blick aus dem Zelt. Droben vom Abbruch des Hängegletsdhiers donnern immer wieder die Eis-Lawinen herunter.

Da«* /'oaiyertare d'ane tewte r'encadre «« mert>ei7/e«x paaorawa, doat /a cowtemp/atio« ert cowrtamment
troa/dée par /e /racar der avaLmcher de g/acer.

Z)ÉT g/z/éfe 5//w5e5 ew y4/^5^
Lcr montagaer de /M/arLa forment «ne énorme ckme gm r'étend d« 5#e a« 64e degrér de /atitade nord rar «ne

/argear de 250 Lm. Le Afoant Nac At'n/ey (6/57 m.J, /e p/«r /?a«t rommet d« continent nord-américain, ert ron

point c«/min«nt. £//e compte par ai//e«rr p/«rie«rr picr de 4 à 5 mi//e mètrer dont /e Afoant L/iar (5455 m.) g«e

granit po«r /a première /oir /e d«c der A/>r«zzer en 7597. Financée par /a «Nationa/ Geograp/nc 5ociety* de War-

Lington et /'f/niferrité d'Harvard, «ne expédition « d« moir d'«t>ri/ a« moir d'aoat 7935, reconn« /a région der

zf/oantr 5and/ord (494/ m.j et 5t-y4gnèi (4035 m.j. L//e re comporait de de«x ,4méricainr: /e géographe Bradford
WarFLarn et /e rportrman Norman FrigLt et de de«x 5 «irrer.- Peter Ga/>rie/, gaide et inrtractear de rLi de 5t-
Aforitz et Norman G. DyLren/«rtA Ce dernier, /zL da cé/è&re exp/oratear de /'Hirna/aya, accompagnait /a mir-

rion en tant ga'opératear. C'ert à /ai gae noar de<oonr /er docamentr gae noar pa/^/ioni ici.

Schweizer

Bergsteiger

in Alaska

Von Prof. Dr. G. 0. Dyhrenfurth

Photos Norman Dyhrenfurth

«I*riih übt sich .» Bereits in sehr jun-
gen Jahren tritt mein zweiter Sohn in
meine Fußstapfen. Ich kam leider erst in
reifem Alter zu meinen Himalaja-Expe-
ditionen (1930 und 1934); aber Norman
Günter Dyhrenfurth hatte bereits als

Zwanzigjähriger im Sommer 1938 Ge-

legenheit, an einer Alaska-Expedition als

Bergsteiger, Skiläufer und Kamera-Mann
teilzunehmen. Es war eine Forsdhungs-
reise der National Geographie Society
(Washington) und der Harvard Univer-
sity (Cambridge, Massachusetts), wobei
nicht nur wissenschaftliche, sondern auch

bergsteigerische Ziele verfolgt wurden.
Teilnehmer waren zwei Amerikaner, der

Expeditions-Leiter und Geograph Brad-
ford Washburn und der Sportsmann Nor-
man Bright, und zwei Schweizer, der

Ski-Instruktor und Bergführer Peter
Gabriel aus St. Moritz und der Ski-In-
struktor und Film-Operateur Norman
G. Dyhrenfurth aus Zürich. Die beiden
Schweizer waren im Dezember 1937 in
die Vereinigten Staaten gekommen und
hatten gemeinsam in Franconia (New
Hamshire) Ski-Unterricht gegeben. Von
April bis August 1938 beteiligten sie sich

dann an der Alaska-Expedition. — Das

Hochgebirge von Alaska enthält den

Die Beförderung der Expeditionsteilnehmer und des Gepäcks von
Valdez bis zum Standlager auf dem Matanuska-Gletscher besorgt der
bekannte amerikanische Pilot Bob Reeve. Sein Flugzeug startet auf
den «Mud-Flats», den von der Flut bewässerten Schlammflächen bei
Valdez. Statt der Räder hat die Maschine breite skiartige Kufen.

Z/atdo« pi/oté />ar 5o/> Reeue gar tranrporta /er exp/oratearr et arrara
/a coaZmaizé da razdZai//emenZ de /'expédition déco//ée de Va/dez à
derzinatio« da g/acier de Afatanar&a.
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höchsten Berg des nordamerikanischen Kontinen-
tes, den Mount Mac Kinley (6187 m), und zahl-
reiche stolze Fünftausender und Viertausender
von durchaus alpinem Typus. Sehr bekannt, auch

in Europa, wurde der nahe der Küste stehende
Mount Elias (5488 m), den der Herzog der Abruz-
zen bereits im Jahre 1897 auf einer großen Expe-
dition bezwang. Was den Alaska-Bergen ihren
eigenartigen Charakter verleiht, ist vor allem ihre
gewaltige Vergletscherung. Denn diese Ketten lie-
gen bereits zwischen dem 58. und 64. Grad nörd-
licher Breite, also nahe dem Polarkreis, und das

Klima ist sehr rauh und niederschlagsreich. So
kommt es, daß wir dort noch eine richtige eiszeit-
liehe Vorland-Vergletscherung antreffen. Mala-
spina- und Bering-Gletscher, die sich im Süden und
Südwesten der Elias-Ketten ausdehnen, erreichen
zusammen eine Breite von rund 250 km, also etwa
wie .von Winterthur bis Genf! Dadurch werden

Unten :

Das nahende Flugzeug darf nicht landen! Nach warmer Nacht ist der Schnee grundlos, die Maschine
würde sich sofort tief einbohren und überschlagen. Bob Reeve hat aber kein Funkgerät an Bord. Wie
ihn benachrichtigen? Jede Sekunde ist kostbar. In fliegender Flast wird aus Schlafsäcken, Luftmatrat-
zen usw. ein N O auf den Schnee gelegt. Gerade noch zur rechten Zeit!
L'état de neige rend ddngerenx /'dHermsdge de /'avion. Powr signa/er ce /ait an pz7ote, dont /'a/rpa-
rei/ n'est pas wnni de /a radio, /es menz/>res de /'expédition ont tracé s«r /a neige, à /'aide de vêtements
et de sacs de concÄage, «n gigantes^ne «NO».

Etwa doppelt so lang wie der
Aletsch-Gletscher ist der Ma-
tanuska-Gletscher, der den Zu-
gang zum Mount St. Agnes
bildet. Vor ihren bis zu 500 kg
schweren Ski-Schlitten ge-
spannt, ziehen die vier Berg-
Steiger Tag für Tag wie die
Wolga-Schlepper.

Le g/acier de ilfatanas^a <y»/
est /a ronte d'accès anx contre-
/orts d« Afonnt 5t-^4gnès a denx
/ois /'étendne d« g/acier dL4-
/etsc/n D« camp de Z>ase an
camp 2, /es membres de /'ex-
pédition convrirent cette dis-
tance, en remorçwtfwt /e trai-
nean monté snr s&i et chargé
de 500 Li/os gne /'on voit an
premier p/an.

In 1700 Meter Höhe wird auf dem
mächtigen Matanuska - Gletscher das

Standlager eingerichtet. Gerade wird
der Proviant sortiert.

A pied d'cenvre. T 2700 mètres d'à/-
titnde, on dresse /e camp de Z>ase.
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Wolkenstimmung im Standlager auf dem Matanuska-Gletscher. Im Hintergrund ein paar schöne Dreitausender, «Vorberge» des Mount St. Agnes.

Le camp de />ase, snr /e g/acier dn kfatanns&a. zl /'arrière-p/an, /es contre/orts dn Afonnt St-Agnès, sommets de 5000 mètres.

Endlich wieder auf den
«Mud-Flats» bei Valdes.
Die Expeditionsteilneh-
mer bei ihrer Rückkehr
zum Ausgangspunkt.
Von links nach rechts:
Peter Gabriel, Bradford
Washburn, der Expedi-
tionsleiter, Bob Reeve,
Norman Dyhrenfurth
und Norman Bright.
Le retonr de /'expédition
américo-snisse à Va/dez.
Devant /'apparei/ gni,
grace à ses sLis, a pn se

poser dans /es marais de
«A/nd-L/ats», voici de
ganc6e à droite; Peter
Gabriel, Prrtd/ordlVzaL-
Zmrn, che/ de /'expédi-
tion, /e pi/ote 5oh Peeve,
Norman Dyhren/«rîh et
Norman Pright.

die Bergfahrten zu einem Mittelding zwischen
Polar- und Himalaja-Expedition.

Die amerikanisch-schweizerische Alaska-Expedi-
tion von 1938 hatte Valdez zum Ausgangspunkt,
eine ehemalige kleine Goldgräberstadt im Prince
William Sound. Die wichtigsten bergsteigerischen
Ziele waren Mount Sanford (4941 m) und Mount
St. Agnes (4038 m). Beide waren bisher unerstie-

gen und beide wurden programmgemäß erobert,
wobei übrigens der niedrigere Mount St. Agnes
die sehr viel größeren. Schwierigkeiten machte.
Durch schwere Schneestürme geriet die kleine Ex-
pedition zeitweise in große Gefahr, und man
mußte noch sehr zufrieden sein, daß man von der
erfolgreichen Besteigung glücklich zurückkam.
Allerdings nicht mit ganz heiler Haut! Denn es

gab ziemlich unangenehme Frostschäden. Aber
auch die sind inzwischen auskuriert.
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Belgiens Grenzschutz — Afogwzoj» Wge Die Eltern des neuen Papstes
Lei /wercti da wcwuetf« Scwyerazw Powïife
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Tankabwehren, bestehend aus kurzen, eingemauerten Stahlpfosten, ziehen sich kilometerweise
durchs offene Gelände, Tankgruben und Stacheldraht verstärken das Hindernis. Das Ganze
liegt im besonders wirkungsvollen Feuerbereich der zugehörigen Abwehr-Geschütze.

Le* régions perméable* an* attagne* des cÄar* d'a**a«t sont Carrées par des o&stac/es. /ci «n ç&amp
de rail* <?«e complète des mines et «n ré*ea» de /i/s de /er l>arl>elé*,

Chamberlain — Gasf bei den Russen

Der englische Premier Chamberlain im Gespräch
mit dem Sowjetbotschafter Maisky bei einem
Empfang in der russischen Botschaft in London.

CÄam&erlain, /tote des Soviets, yl« co«r* d'ane
réception à l'aml>a**ade d'//. /?. 5. S. d Londres,
le Premier In-itanni^ne s'entretient avec l'am&a*-
*ade«r des Soviets, AL ,Mai*&y.
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Belgien hat vor allem seine östlichen Grenzen durch ein starkes Verteidigungssystem geschützt, das seiner Art nach mit der
französischen Maginot- und der deutschen Siegfried-Linie verglichen werden kann. 80 000 Mann zählt die belgische Armee.
Besondere Abteilungen sind als Grenzschutztruppen ausgebildet. Bild: Aus diesen Kanonenbunkern kann das Feuer wir-
kungsvoll auf die Tankhindernisse des Vorgeländes und auf die von ihm aufgehaltenen feindlichen Kräfte gelenkt werden.
Diese Eisenbetontürme reichen tief in die Erde hinein und bergen über 70 Meter unter der Erde alle notwendigen Einrieb-
tungen, um der Besatzung einen ununterbrochenen Aufenthalt auf lange Zeit möglich zu machen.

La Pelgigne a ren/orcé m /rontière de l'e*t par «ne *érie d'o«vrage* /orti/ié*, compciral'/ei à ce«x de* ligne* «A/aginot» et «Sieg-
/ried.» Le *ol, rem«é à »ne pro/onde»r de pi»* de 70 mètre*, abritent de* Sommes, de* wore*, de* munition*. 17n pew par-
to»t f'élèvent de* /ortin* de &éton, de* tourelle*, recelant de* canon*. Photos sado

Der Vater : Commen-
datore Philippo Pacelli,
Dekan der weltlichen
Konsistorialadvokatur.

Le Commandeur Plu-
lippe Pacelli, do^en
de* avocat* con*i*to-
ria«x.

Die Mutter :
Ihr Mädchenname war
Virginia Graziosi.

A/me Virginia Pacelli,
née Grazio*i.
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